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Ablagern von Grüngut und anderen Abfällen

Abfälle haben in der Natur nichts zu suchen! Das gilt für Siedlungsabfälle 
genauso wie für Grüngut und Aushubmaterial. Das Ablagern von Schnitt-
gut beispielsweise im Wald führt dem Waldboden fremde Nährstoffe zu, 
was aus ökologischer Sicht nicht erwünscht ist. Zudem besteht die Ge-
fahr, dass sich Neophyten, also nicht einheimische Pflanzen, verbreiten. 
Aushubmaterial von Baustellen wiederum kann mit giftigen Stoffen belas-
tet sein. Dasselbe gilt für Siedlungsabfälle. Werden solche Abfälle in der 
Natur oder entlang von Strassen entsorgt, können die gefährlichen Stoffe 
in den Boden gelangen und schliesslich das Grundwasser verunreinigen. 
Zudem werden Siedlungsabfälle wie Dosen und Plastik zahlreichen Tie-
ren zum Verhängnis, wenn sie sich darin verfangen oder Abfälle mit Nah-
rung verwechseln und sie fressen. 

Das Ablagern von Abfällen in der Natur schädigt Boden, Pflanzen und andere Lebewesen. 
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Bemerkung:  
Auch das Bundesgesetz über den Gewässerschutz 
verbietet das Ablagern von Abfällen entlang von Ge-
wässern, wenn die Abfälle das Wasser verunreinigen 
können (Art. 6 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 70 Abs. 1 
Bst. a des Bundesgesetzes über den Schutz der Ge-
wässer [GSchG]). 

A.Einzuhaltende Regeln

C. Anwendung der Regel in der Praxis

Littering
Von der einzuhaltenden Regel nicht erfasst wird das 
Wegwerfen oder Liegenlassen einzelner kleinerer 
Gegenstände wie PET-Flaschen, Getränkedosen oder 
Verpackungsmaterial (sog. Littering). 

Littering wird in den Kantonen Appenzell Innerrhoden, 
St.Gallen und Thurgau nach kantonalem Recht mit einer 
Busse bestraft. Im Kanton Appenzell Ausserrhoden exis-
tieren in einigen Gemeinden kommunale Strafnormen.

Liegenlassen von Schlagabraum im Wald: 
Schlagabraum, der bei der Bewirtschaftung des Wal-
des an Ort und Stelle anfällt, darf und soll dort, wo er 
anfällt, im Wald liegen bleiben.

B. Erläuterungen

Abfälle
Abfälle sind bewegliche Sachen, deren sich der Inhaber 
entledigt oder deren Entsorgung im öffentlichen Inter-
esse geboten ist (Art. 7 Abs. 6 USG). Unerheblich ist, 
ob von den entsorgten Sachen tatsächlich eine Gefahr 
für die Umwelt ausgeht. Nebst den üblichen Siedlungs-
abfällen gelten insbesondere als Abfall: 

•	 behandeltes, bemaltes oder verleimtes Holz (Sperr-
holz, Möbel, Spanplatten etc.)

•	 Kunststoffabfälle (Folien, Gartenmöbel etc.)
•	 Pneus
•	 Grüngut (natürliche Wald-, Feld- und Gartenabfäl-

le wie Schnittgut von Wiesen, Hecken, Reben und 
Stauden)

•	 Aushubmaterial beispielsweise von Baustellen

Deponie
Als Deponien gelten nur die vom Kanton bewilligten 
Standorte zur Ablagerung von Abfällen. Diese offiziel-
len Standorte müssen besondere Anforderungen ins-
besondere zum Schutz der Gewässer erfüllen. Das 
Ablagern von Abfällen an Orten, wo schon Abfall liegt 
(«wilde» Deponie) ist verboten. 

Regel 1:	 Abfälle dürfen nicht ausserhalb von bewilligten Deponien abgelagert werden. 

Gesetzliche Grundlage: 
Art. 30e Abs. 1 des Bundesgesetzes über den Umwelt-
schutz (USG)
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D.	 Verstösse melden
Der Verstoss gegen die einzuhaltenden Regeln stellt 
einen Straftatbestand dar (Art. 61 Abs. 1 Bst.  f USG). 
Keine Rolle spielt dabei, ob der Verstoss auf Vorsatz 
oder bloss auf Fahrlässigkeit, also eine Unachtsamkeit, 
zurückzuführen ist. 

Die Zuständigkeit für den Vollzug der einzuhaltenden 
Regeln ist kantonal geregelt. Mögliche Verstösse sind 
daher folgender Behörde zu melden:

Appenzell A.Rh. Politische Gemeinde

Appenzell I.Rh.	 Amt für Umwelt
Gaiserstrasse 8
9050 Appenzell
info@bud.ai.ch	
+41 71 788 93 02

St. Gallen Amt für Umwelt
Lämmlisbrunnenstr. 54
9001 St. Gallen
Info.afu@sg.ch
+41 58 229 30 88

Thurgau	 Politische Gemeinde

Bei fortdauernden Schadenshandlungen oder akuten
Umweltbeeinträchtigungen ist die Notfallzentrale zu
informieren (Tel. 112)!

Die Meldung sollte enthalten:
1.	 	genaue Lokalisierung (Koordinaten und/oder 

Grundstücksnummer und Gemeinde/Bezirk) 

2.	 	möglichst mehrere Beweisfotos mit Datum im Bild  
	(um die Grössenordnung zu definieren, sollte im 
Bildabschnitt jeweils ein Doppelmeter verwendet 
werden) 

3.	 	Ausdruck aus den kantonalen Geodaten (AI, AR, 
SG: www.geoportal.ch; TG: map.geo.tg.ch; Ortho-
foto) unter Angabe der Strecke bzw. der Fläche, 
auf welcher der Verstoss festgestellt worden ist.

Alternativ kann ein möglicher Verstoss direkt zur An-
zeige gebracht werden. Angaben zur Zuständigkeit fin-
den sich auf dem kantonalen Merkblatt «Vorgehen bei 
Verstössen». Einen Link zum Merkblatt finden Sie mit 
einem Klick auf den jeweiligen Kanton:

Appenzell A.Rh.

Appenzell I.Rh.

St. Gallen

Thurgau	

Die aktuellen Merkblätter zu anderen Umweltthemen 
sind online unter www.wwfost.ch/merkblaetter oder 
www.pronatura-sg.ch/merkblaetter verfügbar. Sie kön-
nen dort kostenlos heruntergeladen und ausgedruckt 
werden.

Stand: Dezember 2021

http://www.geoportal.ch
http://map.geo.tg.ch
https://www.wwfost.ch/fileadmin/user_upload_section_ost/Dokumente/01_Service-Sektionen/30_Merkblaetter_Verstoesse-melden/05_Appenzell/210705_WWF_Merkblaetter_Vorgehen_bei_Verstoessen_AR.pdf
https://www.wwfost.ch/fileadmin/user_upload_section_ost/Dokumente/01_Service-Sektionen/30_Merkblaetter_Verstoesse-melden/05_Appenzell/210705_WWF_Merkblaetter_Vorgehen_bei_Verstoessen_AI.pdf
https://www.wwfost.ch/fileadmin/user_upload_section_ost/Dokumente/01_Service-Sektionen/30_Merkblaetter_Verstoesse-melden/10_St-Gallen/211010_WWF_Merkblaetter_Vorgehen_bei_Verstoessen_SG.pdf
https://www.wwfost.ch/fileadmin/user_upload_section_ost/Dokumente/01_Service-Sektionen/30_Merkblaetter_Verstoesse-melden/15_Thurgau/210705_WWF_Merkblaetter_VVorgehen_bei_Verstoessen_TG.pdf
http://www.wwfost.ch/merkblaetter
http://www.pronatura-sg.ch/merkblaetter

